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Zertifizierte Endometrioseklinik an der Dillinger Kreisklinik   

Endometriose ist die häufigste gynäkologische Erkrankung 

und betrifft etwa 10 Prozent aller Frauen zwischen Pubertät 

und Menopause.  
 

Dabei siedelt sich Gewebe, das der Gebärmutterschleimhaut ähnelt, außerhalb der Gebärmutter an. Die 

Endometriose kann dabei unterschiedliche Beschwerden verursachen. So gibt es Endometriose-Patientinnen, 

die völlig beschwerdefrei sind. Andere haben starke Schmerzen, hinter denen man häufig andere Ursachen 

vermutet. Die Symptome sind auch abhängig von der Lokalisation der Herde und haben meistens eine Beziehung 

zur Regelblutung. 

„Viele Frauen halten starke Schmerzen bei der Regelblutung für normal und kommen meist erst bei einem 

unerfüllten Kinderwunsch und einem langen Leidensweg zu uns, weil die Erkrankung immer noch relativ 

unbekannt ist“, sagt Jan Olek, Chefarzt der Gynäkologie und Geburtshilfe der Kreiskliniken Dillingen-Wertingen 

gGmbH. „Mit modernen Therapien können wir vielen Frauen, wenn die Erkrankung erkannt ist, helfen. Dabei 

muss stets die einzelne Patientin in ihrer individuellen Lebenssituation betrachtet werden, denn eine 

Standardtherapie gibt es nicht. Es ist wichtig, dass wir mehr Bewusstsein schaffen und Betroffenen dabei helfen, 

ihre Schmerzen zu lindern und ihre Lebensqualität zu verbessern.“ 

Umfassende Behandlung und Betreuung 
Mit der Anerkennung zur zertifizierten Endometrioseklinik ist die Kreiskliniken Dillingen-Wertingen gGmbH eine 

kompetente Anlaufstelle zur Behandlung von Endometriose.  

Dazu müssen beispielsweise besondere Qualifikationen des ärztlichen Teams, eine interdisziplinäre 

Zusammenarbeit – unter anderem mit einem Kinderwunschzentrum und in fachübergreifenden Fallkonferenzen 

die Durchführung besonders komplexer Operationen nachgewiesen werden. Bei der Diagnostik und Therapie 

arbeitet ein interdisziplinäres Expert:innenteam aus Frauenheilkunde, Chirurgie, Urologie, Schmerztherapie, 

Radiologie, Pathologie und Psychologie eng zusammen. Zudem kooperiert die Endometrioseklinik mit 

spezialisierten Kliniken sowie Selbsthilfegruppen, um Betroffene während und auch nach der Behandlung 

bestmöglich zu unterstützen. 

Zusätzlich setzt sich das Team um Chefarzt Jan Olek für die weitere Erforschung und damit die Entwicklung 

weiterer Therapieoptionen der Erkrankung mit Fachvorträgen und der Teilnahme an Studien ein.  

Endometriosesprechstunde 
Unsere Endometriosesprechstunde kann Ihnen Rat und Hilfe bei dieser häufigen Erkrankung leisten. Nach 

ausführlicher Untersuchung und persönlicher Beratung finden wir gemeinsam mit Ihnen und Ihrem Frauenarzt/-

ärztin die beste Therapie. In der Regel wird Sie Ihr Frauenarzt/-ärztin zu uns überweisen oder vereinbaren Sie 

selbst einen Termin. 

Weitere Informationen unter: www.khdw.de  

http://www.khdw.de/

